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Preis © der auf gerufenen Lebensnittel in dieser Y/oche

Für die Woehe vom 15,
bensnitielpreisc s
Heißes Jiochmehl
Weizengrieß
Haisgrieß

+ Haferflocken , lose
Tsigwaron

‘ Bandriudeln
Fl eckerl f Ilaldcaroni
Spaghetti

■ S ehraal z
Butt ex- :

Teebutter
Ta;, elbutto .»

Speise topfen : .
10 feig
20 /big
30 ydg
40 r/big

Hormal kr i s t all zytc k er
Po inkri s t allzue l:er
■
./ürtelzueker
Erbsen ( Amerikahilfe)
Bohnen ( ’ r )
Trockenmil chpulv ^ r
PferdefleischkanserveÄ
So j ukr af t .suppe
karfü
Gurken
Speisemais

j Paradeiser
" ■ grün

Paprika
Kohl
Kraut
SpoisekarbiB
Häuptelsalat
Koohsalai
+ für Erzeugnisse der Pa

bis 21 . 9,1947 gelten folgende L« -

1,60
1 . 68
1 . 10
2 . 65

16 dkg
kg

Stk.
kg

IBftÄrr.

1 ° . 80
12 . 2U

. 66
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2 . 15
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1 . 05
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Ver unstaltungen im Rahmen , der Ausstellung

Im Einosaal der Ausstellung hielt der städtische Bau-
referent , Stadtrat Franz U ovy , heute nachma ^ttags einen Vor¬

trag über den technischen Wiederaufbau , v

Am Bienetag , den 16 , September , spielt um 18 Uhr im

Kinosaal der Ausstellung die österreichische Jugendbewegung
eine historische Begebenheit,

Bonnerstag f den 18 , September findet um 18 Uhr im Arka¬
denhof des Rathauses im Rahmen der Ausstellung " Wien baut auf"

unter dem Titels Johann Strauß und seine Brüder Josef und

Eduard , ein Konzertabend statt . Ausführende sind das Konzert-
orchester Eduard Kacku , Kola Sc holz ( Sopran ) und Willy Pganta

( Tenor ) , Bie Geschwister Pokorny tanzen mit ihrer Ballettgruppe

Massenbesuch in der Ausstellung " Wien baut auf"

Trotz des prächtigen Spätsoimerwetters mit Hundstags¬
hitze hat die Ausstellung " Wion baut auf " auch am 2 . kesseSonn¬

tag einen ausgezeichneten Besuch aufgewiesen . Bie Ausstellung
und die in Verbindung damit im Arkadenhof des Rathauses veran¬
staltete Ernteschau wurden an Sonntag von 2,000 Personen be¬
sucht , Ber Andrang konzentrierte sich auf die Vormittagsstun¬
den , Zu den festgesetzten Stunden wurden Führungen durch die

Ausstellung veranstaltet , die ein interessiertes Publikum fen¬
den , im Kinosaal der Ausstellung gelangten die Ausstellungs¬
filme mehrmals zur Vorführung,

•" Wae- die Arbeiter und Angestellten der Stadt / Wien leisten"

Über dieses Thema sprach der Personalrefereilt der Stadt Wien
Vizebürgermeister Paul Spei ser, Sonntag vormittags im überfüll-
ton Kinosaal der Ausstellung " Wien baut auf " , Ber Vortrag wird
heute um 18 * 15 Uhr von der Ravag übertragen*

Vizebürgermeister Speiser führte aus:
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‘ ' Die Ausstellung l> Wien baut auf n hat auch ein # Abtei¬

lung , dis die p er sonalverir ',1tnisso der Gemeinde Wien bildlich
darstellt und die Leistungen der städtischen Arbeiter und An¬

gestellten zeigt . Der öffentliche Arbeiter und Angestellte und
besonders auch der Arbeite ?? und Angestellte der Gemeinde Vien ist

ein anderer Typus als jener , den wir aus vor g v eigenen Zeiten

kennen . Dicht mehr die Amtskappe ist das Kennzeichen dieses Ge¬
meinde enge st eilten , sondern ir . mer mehr wird aus diesem / Wiener,
Gemeine earbeiter und Geneindeangcstellten der Hali er und Freund

des Weihes , so wie er es sein soll « I3s fallt nir nicht ein , zu
behaupten , daß dieses Ideal des Wiener Gerneinaeangostellten . »
heute schon in allen Fällen err . icht ist . Wir kennen noch immer
die mürrischen , manchmal überarbeiteten Gerneiidebor isnsketen,
die nicht immer höflichen Schaffner , die Beamten in Kanzleien

>
mit starkem Parteienverkehr , die rasch arbeiten müssen . Aber
die Leute aus dom Voll :* Wie gor echt denken , begreif en manches,
was in den heutigen Zeiten schwerer Überarbeitung geschieht
und nehmen genau so wenig das krumm , v/na die Beamten und v ge-
stellten tun , wie es diese wieder nicht krumm neh . en dürfen,
werii Urnen ein Wiener oder eine Wienerin mit ihren Wünschen,
die nicht immer sofort eri . llbax sind , allzu energisch auf den
T . . . . . . 4

} \Leie ruckt.
Die Wiener Stadtverwaltung hofft , daß sich diese laich-

ton Gegensätze bei fortschreitender Erneuerung des Personals und
bei Besserung der Verhältnisse beheben worden * Aber die Arbei¬
ter und Beamten der Stadt leisten für das Gemeinwesen wahrlich .
nicht wenig und sie leisten 8 3 um keinen proOen Lohn . Heute ist
£er Gemeindearbeiter und Gerneirid eangostellte , meist nicht sö
î ut bezahlt wie die Arbeiter und Angestellten in den Privatbe¬
trieben . Wohl stellen viele die Sicherheit der Stellung und die
größere Pension, 7 als sie im Privatleben üblich ist , in Rechnung
miü viele Arbeiter und Angestellten der Gemeinde rechnen es sich
überhaupt zur Ehre an , im öffentlichen Dienst zu stehen . Aus
diesen besonders rekrutiert sich die große Zahl der Bediensie-
'k .u fer Stadt Wien * die die Verwaltung und die Betriebe tragen
und auf deren Arbeit die Stadt Wien und das gesamte Voll ': von
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Wien wohl stolz sein darf . Aus diesen Kreisen stammen auch die
Arbeiter , Ingenieure , Beamten , Angestellten , Arzte , Pflegerin¬
nen , die im April 1945 die Wiener Betriebe und Wiener Ämter
wieder in Gang brachten , als die Funktionäre der früheren Zeit
flüchteten , ja sogar -vielfach Befehl erteilten , die städtischen
Einrichtungen zu zerstören . Daß sich diesen Befohlen und Be¬
strebungen hunderte von städtischen Arbeitern , Angestellten
und Ingenieuren mit Mut und Tatkraft entgegenstellten , wird
ihnen von der Bevölkerung immer hoch angerechnet werden.

Daß die Spitäler , die Alters - und Kinderheime im Gang
blieben , daß die in den Straßen liegenden Toten und Tierkada¬
ver bald beseitigt wurden , daß in der zerstörten Stadt da und
dort das elektrische Licht aufflammte , daß in wenigen Monaten
die Gasversorgung wenigstens einigermaßen in Gang kam und diß
größten Leiden der Wiener Hausfrau herabminderte , daß eine
Linie - der elektrischen Straßenbahn nach der anderen zu fahren
begann , daß die Bombentrichter , die die Kanäle und die 'Wasser¬
leitung störten , beseitigt wurden , an allen diesen Arbeiten
hat ein großer Teil der städtischen Arbeiter und Angestellten
ein hervorragendes Verdienst , wenn auch ebenso die freiwillige
Mitarbeit vieler Männer und Frauen aus dem Volk dabei mit gros¬
sem Dank hervorgehoben werden muß.

Aber auch sonst leisten die städtischen Arbeiter und An¬
gestellten für das Volk von Wien um keineswegs übermäßigen
lonn und Gehalt gute Dienste , die anerkannt '.worden müssen und
oem Aufbau der Stadt zu Gute kommen » Wenn einmal irgend ein
Schwindler vorgibt , städtische Wohnungen verschaffen zu können,
wenn jemand mit erschlichenen Anweisungen auf Glas oder Ziegel
handelt , wenn jemand behauptet , Heimatsbercchtigungcn durch ;
Procektion verschaffen zu können , wie leicht glauben solchen
Lauben diejenigen , die aller dieser Dingo sehr bedürftig wären#
Aber wie wenige Fälle von den vielen untersuchten haben sich
als stichhältig erwiesen und wie stark muß man os rühmen , daß
cllG keineswegs auf Bosen gebettete Arbeiter - und Angestellten¬
schaft der Stadt Vien, in Ehrenhaftigkeit ihre Amtspflichten
ersieht.
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In den Unternehmungen der Stadt Wien , in den Kranken¬
anstalten mit ihrem Personal von allein 10 . 000 Männern und
Frauen , in den Kartonstollen und Wirtschaftsämtern ', in all den
Kanaleien im Rathaus und in den Bezirksämtern wird im großen
und ganzen fleißig gearbeitet . 10 . 000 unnütige Arbeiter und
Angestellte , für die in Wahrheit kein Bedarf da war , sind nach.
1945 aus dom städtischen Bienst entfernt und eine viel kleinere
Zahl wirklich Nötiger demokratisch Gesinnte ist an ihre Stelle
getreten , wobei Opfer des Faschismus und Kriegsopfer besonders
berücksichtigt wurden . 60 . 000 Männer und Frauen mit gleichen
hechten , wenn auch mit verschiedener Bezahlung je nach ihrer
Auktion , stehen im städtischen Bienst und versehen die Agenden,
deren Erfüllung dem Volk von Wien dient . Wir können sagen , daß
sie nicht nur im Jahre 1945 ? sondern ständig den Wiederaufbau
in ihrer Stadt mit ihrer pflichttreuen Arbeit fördern . ”

Zusatzkarten _ für werdende _und stillendeJ 'lüt
’
ter

las Landesernährungsamt • Wien gibt bekannt*
Wie bereits verlautbart wurde , hat der Alliierte Hat

dem Antrag des Bundesministers für Volksernährung zugestimmt,
daß werdende und stillende Mütter , die beruflich tätig sind,
neben der Mütterkarte auch die ihrer Tätigkeit entsprechende
Zusatzkarte beziehen können . Ein Anspruch auf die Zusatzkarto
besteht jedoch nur dann , wenn die Mindestarbeitszeit von
48 Stunden in der Woche oder die im JCo11ektivvertrag festge¬
setzte Wochenarbeitszeit erreicht wird*

Ba die Betriebe die Zusatzkarten für die 52 . Versorgungs¬
periode , mit deren Beginn die Neuregelung in Kraft . tritt,
bereits bezogen haben , müssen für die von dieser Regelung be—
troffonen Betriebsangehörigen im laufe der Woche Hachtragsfor~
de rangen bei der Ausgabestelle , von der der Betrieb die . Zusatz¬
karten bezieht , gestellt werdön.
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Gemüse auf ruf

pas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Auf Abschnitt 5 und 105 des Gemüse - Be zugsauov/eis es erhalten

alle Verbraucher ein halbes Kilogramm Gemüse - Die Abschnitte
17 * 37 ? 117 und 137 sind nur noch bis Samstag , den 20 . de«
gültig . Bis dahin werden auf diese Abschnitte Karotten abgege¬
ben*

Ablauf _ von _E rdägfe 1 ab s c hni 11 e n

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt?
Die Abschnitte 31/X - IV der Erdäpfelkarte werden nur mehr

bis Samstag , den 20,ds . eingelöst . Die Kleinhändler haben die
Abschnitte der 29 . * 30 . und 31 * Periode in der Woche vom
29 . September bis 4 . Oktober 1947 bei der Verrechnungsstelle
ab zureohnen und die Bezugscheine ihrem Großhändler zu über¬
geben.

dl ^ •>-. »O rv 1 «s *. 1. _£»_?1 _ . “1 _f rT<‘ A I "1'

n: -

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt?
Die günstigen Anlieferungen erlauben bereits den Voraus-

cingelöst
'

, somit erhalten die Verbraucher über 3 Jahre bei

schließen.
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